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Kommunale Medienentwicklungsplanung vor
dem Hintergrund des DigitalPakts Schule

,DigitalPakt Bund — Bedeutung und Herausforderungen fir niedersachsische Schultrager”
Informationsveranstaltung des Niedersachsischen Stadtetages
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Ziel: Digitale Medien sind selbstverstandlicher Bestandteil von
Unterricht, methodisch und gegenstandlich

Bildnachweise von oben links: Monkey Business Images/Shutterstock.com, ©iStock.com/Alina Solovyova-Vincent, Goodluz/Shutterstock.com,
Monkey Business Images/Shutterstock.com, ©iStock.com/ Wavebreakmedia, ©iStock.com/Troels Graugaard
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Vorgaben der Bundeslander

Orientierungsrahmen
»Medienbildung in der Schule”

[Arbeitsfassung - Stand: 30.10.2015]

Kompetenzerwartungen im Uberblick




Kompetenzfelder der KMK-Strategie

Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren

Suchen und Filtern
Auswerten und Bewerten
Speichern und Abrufen

Produzieren und Prasentieren

Entwickeln und Produzieren
Weiterverarbeiten und Integrieren
Rechtliche Vorgaben beachten
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Kommunizieren und Kooperieren

Interagieren, Teilen, Zusammenarbeiten
Umgangsregeln kennen und einhalten
An der Gesellschaft aktiv teilhaben

Analysieren und Reflektieren

Medien analysieren und bewerten
Medien in der digitalen Welt verstehen und
reflektieren

Schiitzen und sicher Agieren

Sicher in digitalen Umgebungen agieren
Persdnliche Daten und Privatsphare schitzen
Gesundheit, Natur und Umwelt schiitzen

Problemlosen und Handeln

Technische Probleme |6sen
Werkzeuge einsetzen
Algorithmen erkennen und formulieren
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Schiitzen und sicher Agieren

Sicher in digitalen Umgebungen agieren
Persdnliche Daten und Privatsphare schitzen
Gesundheit, Natur und Umwelt schiitzen
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Strategische Rahmung

Miedersichsische Stastskanzlei

Medienkompetenz in Niedersachsen

Ziellinie 2020

Niedersdchsische
Bildungscloud

la3 Nicdersachsen
Bildung in der digitalen Welt pr N
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DigitalPakt Schule — gefordert werden ...

Aufbau und Verbesserung der digitalen Vernetzung in Schulgebauden und auf dem
Schulgelande

® (Serverlésungen nur, wenn 12 Monate nach Antrag kein Glasfaser garantiert werden kann)
Einrichtung von schulischem WLAN nach definierten technischen Mindeststandards

Aufbau und Weiterentwicklung digitaler Lehr-/Lern-Infrastrukturen

® z.B. Lernplattformen, padagogische Kommunikations- und Arbeitsplattformen, Portale, Cloud-
Angebote soweit Vorteile gegeniiber bestehenden Systemen

Anzeige- und Interaktionsgerate (z. B. interaktive Tafeln, Displays nebst zugehoriger
Steuerungsgerate) zum padagogischen Betrieb in der Schule

digitale Arbeitsgerate, insbesondere fiur die technisch-naturwissenschaftliche Bildung
oder die berufsbezogene Ausbildung

mobile Endgerate (Tablets, Laptops und Notebooks) inkl. Lade- und
Aufbewahrungszubehor wenn
® Schule Giber die notwendige Infrastruktur verfiigt (siehe vorherige)
* spezifische fachliche oder padagogische Anforderungen den Einsatz erfordern (MBK der Schule)
* weitere Investitionen in die notwendige Infrastruktur nicht erforderlich sind
* die Gesamtkosten fir mobile Endgerate 25.000 Euro je einzelne Schule nicht Gberschreiten

- Fokus auf zentralen, Rechenzentrum basierten IT-Infrastrukturen




consult

ifibm
4

Daraus ergeben sich neue Anforderungen an

Endgerate

(insgesamt mobiler und 1:1 firr weiterfiihrende und berufliche Schulen)
Prasentationstechnik in allen Unterrichtsraumen
Internetbandbreiten

Festverkabelung und Funkvernetzung (WLAN)
Flexible/s Kontenverwaltung und Zugriffsmanagement
Verlagerung von Diensten (in die Cloud?)

®*  Dokumentenmanagement
Applikationen
® Lernmedien / Lernsoftware
*  Kommunikationsmittel (z.B. E-Mail)
Anpassung von Prozessen fir
(Bedarfs-)Planung, Beschaffung, technischen Support,

padagogische Unterstutzung, Schulentwicklung, ...
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Lernforderliche Infrastrukturen als Perspektive

Durchgangige

Verfiigbarkeit Alltagstauglichkeit

Medienbruchfreiheit Technische Machbarkeit
Lernforderliche
Orts- und IT-Infrastruktur

Zeitunabhangigkeit Bedienbarkeit

Einbindung in

Ausfallsicherheit Lehr-/Lernprozesse

Schulinterne Curricula

Forderung Methodenvielfalt
von Medienkompetenz im Unterricht
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Studie im Auftrag der Bertelsmann Stiftung

Impulse, die Schule machen
= NS

-‘., ‘ Andreas Breiter, Anja Zeising und Bjérn Eric Stolpmann | November 2017

IT-Ausstattung an Schulen:
Kommunen brauchen Unterstitzung fur
milliardenschwere Daueraufgabe

Um Schilerinnen und Schiler fur den digitalen Wandel fit zu machen,
brauchen Schulen neben pddagogischen Konzepten eine gute Ausstattung
und den technischen Support dafiir.

Definition einer
Lernforderlichen IT-
Infrastruktur fir eine
durchschnittliche

® Grundschule

* Weiterfihrende Schule

Ermittlung der Kosten und
Kostentrager

Diskussion Uber die
Finanzierung von Endgeraten




Modellschulen

Schuldaten
Jahrgangsstufen

Anzahl Klassen je Jahrgang

Anzahl Schiilerinnen und Schiiler

Anzahl Lehrkrifte/ pad. Personal

Anzahl Unterrichtsraume
Gesamtfliche der Schule in m?

Ausstattungskennzahlen
Basisinfrastruktur

Computerraume

Mobile Endgerate
Prasentationsmedien
Programmierbaukasten
Peripherie

Software und Online-Medien
Padagogische Unterstiitzung
Wartung und Support

Prozesskosten

Grundschule Weiterfiihrende Schule
4 (Klassenstufen 1 bis 4)
2 3

175 750

9 (Jahrgangsstufen 5 bis 13)

14 55

12 (8 Klassenrdume, 4 Fachrdume) 40 (27 Klassenraume und13 Fachraume)
2.200 7.500

Grundschule Weiterfithrende Schule

Verkabelung der Schulgebdude mit 1 Doppeldose, flichendeckendes WLAN im Schulgeb&dude, zentrale Dienste Uber

Schulserver oder Cloudportal des Landes

1 mit 24 Endgeraten 2 mit 60 Endgeraten

5 Gerate je Unterrichts-/Fachraum 1:1-Ausstattung der Schiilerinnen und Schiiler
In allen Unterrichts- und Fachraumen (Mischkalkulation Beamer und Interaktive Whiteboards)

2 (einfach) 4 (komplex)

2 Multifunktionsgerate 12 Multifunktionsgerate

Betriebssystem, Office-Software, Standardsoftware, Medienlizenzen
1 ErmaRigungsstunde 4 ErmaRigungsstunden
1 Vollzeitaquivalent (Technik) fur 400 Endgerate

1 VZA (Planung, Beschaffung etc.) fiir 2.000 Endgerite
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Kosten der Modelle

Jahrliche Kosten pro Modellschule in Euro

Investition davon Endgeriate Laufend Gesamt
Grundschule 20.453 11.440 25.159 45.609
Weiterfithrende Schule 123.795 90.000 177.740 301.535

Investition davon Endgeridte Laufend
Grundschule 117 65 144
Weiterfiihrende Schule 165 237

Kosten fiir alle Schiiler in Millionen Euro

Investition davon Endgerate Laufend Gesamt

Grundschule 335 187 412 747

Weiterfiihrende Schule 841 611 1.207 2.048
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Medienentwicklungsplanung im
schulischen Mehrebenensystem

Landeskonzept,
Kerncurricula,
Ausbildungsordnung

Schulisches Medien-
bildungskonzept -
(M BK) Medien!tonzept

Gonamtschubs Giolon-Ost

KREIS
HERFORD.

Kommunaler bzw.
Kommune/Region regionaler Medien-
entwicklungsplan MEP




Schulisches Medienbildungskonzept

Evaluation

1

Leitbild und
Zielsetzung

Zeitplanung /
Meilensteine

1

Fortbildungs-
konzept

Medienbildungs
-konzept

Betriebs- und
Servicekonzept
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Schulprofil

|

r

J

\_

Schul- und
Unterrichts-
entwicklung

~N

J

'

IT-Ausstattung
(IST und SOLL)

~N

J
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Kommunale Medienentwicklungsplanung
Ziele und Potenziale

Prufung bewahrter und optimierbarer Strukturen
Konkretisierung und Umsetzung eigener IT-Strategie

Transparenz und Verlasslichkeit von Prozessen und
Zustandigkeiten

Mehrjahrige Planbarkeit von Ressourcen

Strukturierte Weiterentwicklung auf Basis neuester
Entwicklungen

Raum fur Innovationsprojekte

Nutzung von Synergieeffekten (z.B. Lizenzen, Zentrale
Dienste, Wissenstransfer)
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Rahmung

Kommunale
Vorgaben

Schul- Landesvor-
entwicklung gaben

Datenschutz,
Informations
-sicherheit




Themen

Umsetzungs-
planung

Service und
Betriebs-
konzept

Kostenbe-
rechnung

Fortbildung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dabei klären:�Anzahl der Einrichtungen, Schulformen in päd. Schulbetrieb und Schulverwaltung
Einschätzung vorhandener IT-Infrastrukturen und Medienausstattung
Planungshorizont von 2018-2022 oder ab 2019? Möglich wäre dann ein kl. Pilot in 2018?
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Prozess

Bestands- Bedarfs- Konzept- Umsetzung

Initialisierun : .
& aufnahme analyse entwicklung & Evaluation

Gremien- & Steuerarbeit
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Initialisierun Bestands- Bedarfs- Konzept- Umsetzung
g aufnahme analyse entwicklung & Evaluation

* Auftragsklarung herbeifiihren (Politikbeschluss)

* Projektressourcen bereitstellen
* Umsetzungs- und Kompetenzteam aufbauen (Fachlichkeit)

® Steuerungs- und Lenkungsinstanzen benennen
(Entscheidungsebene)

* Projektmanagement etablieren
* Aufgaben- und Zeitplanung erstellen (Meilensteine)

* |nformation und Kickoff durchfiihren




consult

ifibm
Initialisierun Bestands- Bedarfs- Konzept- Umsetzung
g aufnahme analyse entwicklung & Evaluation

* \Vorgehen planen
grobe Ubersicht zum Start, Feinplanung nahe an der Umsetzungsphase
* Technische Ausstattung erfassen (Netze, Hardware, Software)
* |nventar-/Anlagenbuchhaltung
®* Medienkonzepte der Schulen
® (Online-) Befragung der Schulen
®* Begehungen der Schulstandorte

® OQOrganisations- und Supportprozesse analysieren
® Ausgangssituation bewerten

* |T-Ausstattung dokumentieren und Prozesse zur Pflege etablieren




Initialisierun Bestands- Bedarfs- Konzept- Umsetzung
& aufnahme analyse entwicklung & Evaluation

®* Primat der Padagogik einhalten!

* Bedarfe gemeinsam mit den Schulen erortern
®* Medienkonzepte der Schulen
® Schulformspezifische Workshops
® Gesprache mit den Schulen

®* Bedarfe auswerten
® Zielstrukturen und Kennzahlen festlegen
® Ergebnisse diskutieren und abstimmen
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e RegelmiRige Uberpriifung und Aktualisierung der Bedarfe




consult

ifibm
Initialisierun Bestands- Bedarfs- Konzept- Umsetzung
& aufnahme analyse entwicklung & Evaluation

* Eckpunkte einer Gesamtstrategie festlegen

® Ausstattungskonzept definieren
® Basisausstattung (Standard) und Zusatzbedarfe (Begriindung)
® Systemlosungen und Plattformen
* Innovationsprojekte

® Service- und Betriebskonzept
® Organisationskonzept
* Finanzierungskonzept

® Fortbildungsbedarf mit Landeseinrichtungen abstimmen und
koordinieren

* Umsetzungskonzept
,aquick wins“, mittel- und langfristige Mallnahmen
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Initialisierun Bestands- Bedarfs- Konzept- Umsetzung
€ aufnahme analyse entwicklung & Evaluation

* Arbeitspakete planen und priorisieren (Meilensteine)
* Produktentscheidungen festlegen

® Beschlisse herbeifthren

e Offentlichkeitsarbeit betreiben

® Ausschreibungsverfahren und Stellenbesetzungen
durchfihren

* Pilotierungen durchfihren und auswerten

® (Schulindividuelle) Feinplanung fir den Rollout aufstellen
und ausfihren

® Fortschrittskontrolle und Qualitatsprufung absichern
®* Fortschreibung des Medienentwicklungsplans initiieren
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Gremien- & Steuerarbeit

* Begleitende Gremien installieren
* Schultrager (Bereiche Schule, Personal/Organisation, Finanzen, Bau/Gebauc
* Medienberater/innen des Landes
* ggf. Medienzentrum und Dienstleister
® Schulvertretungen der Schularten

* Politik regelmaliig einbeziehen

®* Beschlisse herbeifihren, z.B.
® Schul- und Bildungsausschuss
® Finanzausschuss
® Rats-, Kreisausschuss etc.




Bildungspolitik

Schulgesetz
Rahmensetzung

Curricula

Lehrerbildung Kommune

Infrastruktur
Schulverwaltung

Schulenmigk_!u_ngs, ¢

Schulinterne Curricula

i ; Medien-
Lern-/Lehr- Medienbildung _ :
material padagogische

e (e Yoo

Infrastruktur und Support
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Fazit: Gemeinschaftsaufgabe von
Land, Schultragern und Schulen

Orientierungsrahmen Medienbildung als
Hilfestellung fir die Umsetzung der KMK-
Strategie

Medienbildungskonzept als Ergebnis eines
Schulentwicklungsprozesses zur Umsetzung
der Medienbildung auf Schulebene (,,Primat
der Padagogik”)

Medienentwicklungsplanung der
Schultrager fir lernforderliche IT-
Infrastrukturen

Abstimmung Uber regionale
Steuerungsgruppen

Kontinuierlicher Verbesserungsprozess zur
Umsetzung in den Schulen (Evaluation des
Medieneinsatzes)




ifib.de/blog und
medienentwicklungsplan.info

’ twitter.com/ifibGmbH
n facebook.com/ifibGmbH

Vielen Dank fir die
Aufmerksamkeit!
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Am Fallturm 1
28359 Bremen

Tel.: 0421 218-56590
Fax: 0421 218-56599
E-Mail: info@ifib.de
www.ifib-consult.de


Vorführender
Präsentationsnotizen
Rückseite
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